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guren und Teile aus den
1970er-Jahren dabei hatte.

Ganz besondere Bauwerke
hatte Detlef Selig im Gepäck.
Er kam vor rund 15 Jahren
durch seine Enkelkinder zum
Playmobil-Hobby. Damals
baute er mit seiner Enkelin
eine Ritterburg. Die Faszina-
tion ließ ihn nicht mehr los,
und er begann, aus mehreren
Häuser-Bausets große Eigen-
kreationen herzustellen. 80
Gebäude hat er mittlerweile
erstellt. Einige hatte er im
Groß Bültener Hof dabei, da-
runter das große Nostalgie-
haus.

„Oft ist es schwierig, die
entsprechenden Teile zu be-
kommen. Da muss man schon
bei Ausstellungen oder Märk-
ten suchen. Manche ergän-
zenden Bauteile stelle ich
auch selbst auf dem 3-D-Dru-
cker her und füge sie dannein.
Vieles muss neu lackiert wer-
den. Wenn ich etwas neu kau-
fe, kommen die Teile auch erst
mal bei 30 Grad in die Wasch-

LENGEDE.Das Interesse ander
gymnasialen Oberstufe der
Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede ist größer als in
den vergangenen Jahren: Bei
der Informationsveranstal-
tung ist die Aula mehr als gut
besucht gewesen. 150 Eltern
und Jugendliche, die derzeit

noch andere Schulen besu-
chen, machten sich über die
Schulform und ihre besonde-
ren Konzepte schlau.

„So groß war das Interesse
noch nie”, zeigt sich Schullei-
ter Jan-Peter Braun über-
rascht. ZuBeginn stellte er das
Ziel der gymnasialen Ober-

stufe dar. Ziel sei es, die jun-
gen Erwachsenen sowohl auf
das Studium in der Universität
als auch in der Fachhochschu-
le vorzubereiten. Anhand an-
schaulicher Beispiele erläu-
terte er, was unter vertiefter
und was unter breiter Allge-
meinbildung zu verstehen sei.

Oberstufenleiterin Kathrin Böke informierte die Besucher in der IGS Lengede. FOTO: IGS LENGEDE

So beschäftigte man sich
zum einen in der Oberstufe
mit den gleichen Themen wie
in der Sekundarstufe I, gehe
jedoch deut-
lich mehr ins
Detail. Zum
anderen
werden die
Schüler mit
vollständig
neuen The-
menbereichen konfrontiert.
Hinzu komme ab Jahrgang 12
die individuelle Schwer-
punktsetzung. Bestimmte Fä-
cher können abgewählt, an-
dere müssen zur Bearbeitung
auf einem besonders hohen
Niveau angewählt werden.

Im Anschluss übernahm
Oberstufenleiterin Kathrin
Böke das Mikrofon. Anhand
eines Beispiel-Stundenplans
erklärte sie die Besonderhei-
ten des 11. Jahrgangs. Auf be-
sonderes Interesse stießen die
Erläuterungen zur fortgeführ-
ten und zur neu beginnenden
zweiten Fremdsprache. Rela-
tiv neu ist, dass Schüler unter
bestimmten Voraussetzungen
als Alternative zur zweiten
Fremdsprache einen aus zwei

Fächern bestehender Wahl-
pflichtunterricht wählen kön-
nen. Die IGS Lengede bietet
hier die Kombination Informa-

tik und Erd-
kunde an.

Ausführ-
lich darge-
stellt wurden
die Besonder-
heiten der
Lengeder

Oberstufe, die sich in den
Jahrgängen 12 und 13 am
Konzept der mit dem deut-
schen Schulpreis ausgezeich-
neten Hamburger Max-Brau-
er-Schule orientiert. Die fünf
Profile tragendieBezeichnun-
gen „Junior Ingenieur“, „Life
Science“, „Zeiträume“,
„Communication and Busi-
ness International“ und „Kul-
turart“. „Zum einen deckt je-
des Profil die individuellen In-
teressenschwerpunkte von
Schülern ab, zum anderen er-
möglicht die profilbezogene
Kombination bestimmter
Grund- und Leistungskurse
fächerübergreifendes, fächer-
verbindendes und projekt-
orientiertes Arbeiten“, so
Böke. red

2Ausführlich dargestellt
wurden die Besonderheiten
der Lengeder Oberstufe mit
ihren fünf Profilen.

IGS Lengede: Großes Interesse an der Oberstufe
150 Eltern und Schüler informierten sich bei Infoveranstaltung über Schulform und Konzepte

Donnerstag:
Elterncafé in
Hohenhameln

HOHENHAMELN. Das nächste
Elterncafé der Gemeinde Ho-
henhameln undder Fachstelle
Frühe Hilfen des Landkreises
findet am Donnerstag, 23. Ja-
nuar, um 15.30 Uhr in der Kin-
dertagesstätte „Klein Lum-
merland“, Am Pfannenteich
19 in Hohenhameln statt. Ein-
geladen sind alle Eltern mit
Kindern bis zum sechsten Le-
bensjahr aus Hohenhameln
und den umliegenden Ort-
schaften. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Das Ange-
bot ist kostenfrei. Für die Be-
treuungderKinder ist gesorgt.
Das Elterncafé findet jeden
vierten Donnerstag im Monat
von 15.30 bis 17 Uhr statt.
Neben der Pflege von Kon-
takt, Austausch und Begeg-
nung können Eltern dort auf
Wunsch auch ein breit gefä-
chertes Informations- und Be-
ratungsangebot rund um die
Bedürfnisse von Familien mit
Babys und Kleinkindern in
Anspruchnehmen.Nähere In-
formationen sind bei der Lei-
terin der Kindertagesstätte
Daniela König unter der Ruf-
nummer (0 51 28) 2 33 erhält-
lich.

maschine“, erklärte der Gif-
horner. In seinem Haus hat er
unzählige Kistenmit wohl sor-
tiertem Zubehör. Sein Hobby
kostet viel Zeit: Allein 20
Stunden braucht Selig für den
Aufbau seiner riesigen Ritter-
burg.

„Ich gehe auch mal in Kin-
dergärten und nehme Kisten
mit, in denenvorbereitete Sets

sind. Die Kinder sind immer
begeistert. Ich finde es scha-
de, dass in vielen Familien das
Spielen mit Playmobil nicht
mehr gefragt ist. Lieber wird
den Kindern etwas Elektroni-
sches gegeben. Dabei haben
sie wirklich viel Spaß an der
Sache, wenn man sie lässt“,
bekräftigte Selig abschlie-
ßend.

Gebäude sind seine Spezialität: Detlef Selig zeigt sein Playmobil-
Nostalgiehaus. FOTOS (2): NICOLE LASKOWSKI

druck angefertigt.
An den Tischen gab es al-

les, was das Sammlerherz be-
gehrt.Dawarteten tapfereRit-
ter auf hübsche Burgfräulein,
Häuser und Burgen auf Be-
wohner undPferde auf sportli-
che Reiter. Die Vielfalt, die der
Spielzeughersteller in den
vergangenen Jahrzehnten
produziert hat, ist schier un-
endlich.

„Meine Kinder haben sehr
viel Playmobil, und auch aus
meiner Kindheit gibt es noch
so einiges. Jetzt ist der Nach-
wuchs aus dem Alter raus und
ich nutze das Treffen, um vor
allem Kleinteile anzubieten“,
berichtete Volker Löhr aus
Adenstedt, der auch noch Fi-

Ich gehe auch mal in
Kindergärten und nehme
Kisten mit, in denen
vorbereitete Sets sind.
Detlef Selig
Playmobil-Fan

KURZNOTIZEN

Bestandsaufnahme:
SPD Hämelerwald
HÄMELERWALD. Eine Be-
standsaufnahme der SPD Hä-
melerwal hat es bei der Haupt-
versammlung gegeben. Vorsit-
zender Thomas Dieckmann hat
bei seiner Recherche weit zu-
rückgeschaut: Seit 1956 stellt
die SPD im Dorf die stärkste
Fraktion, seit 1974 den Orts-
bürgermeister. Leider ging die
Wahlbeteiligung stetig zurück,
die SPD Hämelerwald müsse in
der Außenwirkung deutlich er-
kennbarer werden, hieß es.
Politische Schwerpunkte die-
ser Wahlperiode sind laut
Dieckmann die Sicherung der
Oberschule, neue Baugebiete,
der Halbstundentakt der Bahn
nach Hannover beziehungs-
weise Braunschweig, Park-
möglichkeiten am Bahnhof,
eine Grundschule mit Ganz-
tagsangebot und einiges mehr.
Helge Diekmann ist nicht nur
seit 50 Jahren Mitglied in der
SPD, sondern bis heute in
sechs Vereinen in „ihrem“ Dorf
aktiv.

Beim Playmobil-
Stammtisch in Groß
Bülten konnte nach
Herzenslust gekauft
und getauscht werden.

GROSS BÜLTEN.Einmal in Ber-
gen von Playmobil-Figuren
wühlen – das ist wohl der
Traum eines jeden Kindes und
auch so manches Erwachse-
nen. Am Sonntag wurde die-
ser Traum im Groß Bültener
Hof wahr: Playmobil-Fans aus
ganzDeutschland kamen zum
Treffen, das die Interessenge-
meinschaft aus dem Peiner
Land organisiert hatte.

„Wir sind alles Sammler
und Liebhaber von Playmobil
und haben uns auf Flohmärk-
ten, Börsen sowie ähnlichen
Veranstaltungen getroffen.
Einmal jährlich veranstalten
wir unser Treffen, was einzig-
artig in Norddeutschland ist.
Wir fahren aber auch zusam-
men zu anderenVeranstaltun-
gen und tauschen uns über
unserHobbyaus“, erklärtMit-
organisator Peter Lorenz aus
Vöhrum. Eigens für das Tref-
fen wurden gelbe Polo-Shirts
mit entsprechendem Auf-

VON NICOLE LASKOWSKI

Bilderbuchkino
in Ilsede
GROß ILSEDE. Die Kreisbü-
cherei Ilsede „Am Schulzent-
rum“ lädt zum ersten Bilder-
buchkino des Jahres ein. Heute
gibt es um 15.30 und 16.30 Uhr
die winterliche Geschichte „Si-
ku und die Nacht der Tiere“ zu
erleben. Im Anschluss ist wie
gewohnt eine Malaktion ge-
plant. Die kostenfreie Veran-
staltung ist geeignet für Kinder
ab vier Jahren. Um eine vorhe-
rige Anmeldung wird unter der
Rufnummer (0 51 72) 24 40,
per E-Mail an kb-ilsede@land-
kreis-peine.de oder persönlich
zu den Öffnungszeiten gebe-
ten.

Livemusik im
Gutshof Rethmar
RETHMAR. Livemusik mit It´s
M.E. gibt es am Samstag, 25.
Januar, ab 20 Uhr im Gutshof
Rethmar. Die Band bedient
sich laut Veranstalter „an al-
lem, was Blues, Soul, Jazz, Pop
und Rock zu bieten haben“.
Der Eintritt ist frei.

Playmobil-Treffen: Ritter,
nostalgische Häuser und viele Fans

In Groß Bülten kamen Freunde des Kult-Spielzeugs zusammen, um zu fachsimpeln und zu tauschen


